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Bekanntmachungen.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Nachbar Auguſt Traugott Kabiſch zu Zſchö

chergen zum Gerichtsſchöppen der daſigen Gemeinde ernannt und unterm 19. d. M. von mir in Pflicht genommen
worden iſt.

Merſeburg, den 21. März 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekannntmachung. Es wird hierdurch zur 130. öffentl. Sitzung des Gewerbe-Vereins,
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Schießübungen der
hier garniſonirenden beiden Escadrons Königl. 12. Huſaren-
Regiments auf dem Schießſtande am Gotthardtsteiche hin
ter dem Pulverthurme begonnen haben und bei günſtiger
Witterung in den Nachmittagsſtunden bis auf Weiteres
fortgeſetzt werden.

Wir warnen das Publikum, ſich dieſem Schießſtande
zu nähern.

Merſeburg, den 24. März 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des BrennMaterials, welches für die

Dienſt -Localien der unterzeichneten Behörde während des
Winters 1859/1860 erforderlich und auf eirca

100,000 Braunkohlenſteine, à 68 Cubikzoll,
3 Klaftern- Fichten-Scheitholz und
1 Klafter Eichenholz

veranſchlagt iſt, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.
Hierzu iſt ein Termin auf
Mittwoch den 13. April dieſes Jahres,

Vormittags 11 Uhr,
in unſerm GeſchäftsLocale anberaumt, zu welchem wir die
reſp. Unternehmer einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme dieſer
Lieferung erfolgen kann, ſind in unſerer GeneralRegiſtratur
niedergelegt und können daſelbſt täglich in den Vormittags-
ſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 18. März 1859.
Königliche General -Commiſſion.

Eichen-Borke- Verkauf.
Donnerstag den 7. April e., Vormittags

10 Uhr, ſoll im Waldkater bei Halle der diesjährige
Einſchlag an EichenBorke in der Dölauer Haide, beſtehend
in eirca 6 Klaftern, öffentlich an den Meiſtbietenden
verſteigert werden.

Schkeuditz den 22. März 1859.
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Der Oberförſter
Rehfeldt.

Hausverkauf.Jch bin geſonnen, mein in Großcorbetha belegenes
Wohnhaus mit 4 heizbaren Stuben nebſt Scheune und
Ställen, ſowie auch 20 Morgen ſeparirtes Feld und Wieſe,
aus freier Hand zu verkaufen.

Müller.

Sonnabend den 26. März, Abends 8 Uhr,
im Schi eſß ha u ſe,

Tagesordnung
1) Die Hochdruck-Dampfmaſchinen mit Expanſion, erläu-

tert an einem gangbaren Modelle.
2) Ueber Barometer und Thermometer.

Das Directorium.
Bekanntmachung.Die nächſte Verſammlung unſeres Vereins findet ſta

tutenmäßig
Mittwoch den 30. d. Mts.

an bekannter Stelle und gewöhnlicher Zeit ſtatt und wer
den die geehrten Mitglieder zu recht zahlreicher Theilnahme
hierdurch eingeladen.

Die zur Berathung kommenden Gegenſtände ſind
Legung der Jahres Rechnung p. 1858.

2) Entgegennahme der Anſichten, ob in dieſem Jahre eine
Fohlenſchau abzuhalten ſei oder nicht?

3) Jſt der Hordenſchlag den Schaafen in Anſehung auf
Geſundheit und Wolle nachtheilig? Oder verbindet
derſelbe bei ſeiner Bedeutung für die Feldwirthſchaft
in Gegenden, wo Seuchen Krankheiten herrſchen, ein
Präſervativ gegen dieſe?

4) Warum finden Krümmer und Ringelwalze trotz ihrer
ghrn Vortheile nicht mehr Aufnahme?

5) Ueber den Nutzen und Ergiebigkeit der Mengſaaten.
6) Wie wird dem Ausfall des Düngers in dieſem Jahre

entgegen zu treten ſein, und welche Maaßnahmen
ſind ſchon jetzt nothwendig.

Wie früher wird den geehrten Mitgliedern wiederum
in dieſer Verſammlung Gelegenheit gegeben, ihre Jahres
beiträge abzuführen.

Bündorf, den 24. März 1859.
Der Vorſtand des e landwirthſchaftlichen Vereins.

Scheller.
R Buchs baum zum Verpflanzen iſt zu verkaufen Dom

r. 237.
2 Wigspel weiße, blaue, Peruaniſche Speiſe und

Saamenkartoffeln verkauft ſofort
Tippmann in Schladebach.

Zu verkaufen ſind 30 Wispel rothe und weiße Speiſe

Kartoffeln, desgleichen 50——60 Körbe Erbſen und Wicken

Spreue bei A. Heberer.
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Großer Ansverkauf
eines der größten Long-Chales-, Tücher-
und Mailänder ſchwarzer Seidenwaaren-

Geſchäßſts.
Durch Uebernahme eines in Concurs gerathenen Lagers bin ich in den Stand geſetzt, nach

ſtehende Artikel von vorzüglicher Qualität zu den untenſtehenden, außerordentlich billigen Preiſen zu
verkaufen. Die geehrten Herrſchaften bitte ich, durch Beſuch meines Lagers ſich von der Güte und
Preiswürdigkeit der Artikel zu überzeugen.

Als vorzüglich preiswürdig hebe ich hervor:

Franzöſiſche gewirkte Long-Chales à 8, 10, 12, 15, 20 bis
30 Thlr.,

gewirkte Umſchlagetücher in allen Spiegelfarben à 2, 22,
3, A, 5, G bis 10 Thlr.,

Engliſche Plaid-Long-Chales à 2, 22, 3, 4, 5 und 6 Thlr.,
wollene und halbwollene Umſchlagetücher à 1, 1 12 und

2 Thlr
1000 Stück Oſtindiſche Taſchentücher à 1 Thlr.

Schwarze Mailänder Seidenzenge in großer
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Auswahl.
Schwarzer Atlas, En

do. Satin de Chine, ſo40. GrosGrain, von 15 Sgr. bis 1 Thlr.
do. Taffet Luſtre,)

Außerdem empfehle ich noch

eine Partie rein leinenes Tiſchzeng und Handtücher zu
nachſtehenden enorm billigen Preiſen:

Nein leinene Damaſt-Tiſchgedecke mit I2 Servietten von
vorzüglicher Qualität, von 5 Thlr. ab, groß.

Nein leinene Handtücher, à Dtzd. A Thlr., P breit.
Bunte do. Tiſchdecken in allen Größen, von I7 Sgr. ab.
Markt Nr. 77 im Hauſe des Kaufmanns Herrn Friedrich,

neben dem Gaſthofe zur Sonne.

Strohverkauf. Sehr billige und nette Negligé-Häubchen,Eine Partie ſchönes Langſtroh, ſowie auch Futterſtroh, Schleier, Spitzen, Vrüßler Tüll, alle Sorten
iſt zu verkaufen Zöſchen Nr. 4. neue Stickereien und Weißwaaren empfiehlt den

Jch bin geſonnen, meine Wieſe in Rockendorfer Flur geehrten Damen zur gütigen Beachtung
von 5 Morgen 24 Ruthen aus freier Hand zu verkaufen. C. W. Hellwig,Wittwe Götze in Röpzig. Markt und Roßmarkt-Ecke.
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und ist gern bereit, Probe- Nummern zur Einsicht mitzutheilen. Der BAZ.AR erscheint alle s Tage
in einer Nummer und beträgt der geringe Abonnements-Preis vierteljährlich mur: 20 Sgr.

Fr. Stollberg Burgstrasse Nr. 274 (der Domapotheke gegenüber).

Feldverkauf.
Zum Verkaufe des der verwittweten Frau Schullehrer

Gräßner zu Hohenlohe zugehörigen in Zweimen Göhrener
Flur belegenen Feldplans von 8 Morgen habe ich am
Sonnabend den 9. April e., Vormitt. 10 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer am Domplatze hierſelbſt Lici-
tationstermin anberaumt, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Die Bedingungen ſind bei mir zu erfragen.
Merſeburg, den 24. März 1859.

Der Rechtsanwalt und Notar
Hunger.

Ein gutes Federbett iſt zu verkaufen Hältergaſſe Nr.
659, eine Treppe hoch.

Zwei aneinander ſtoßende Wohnſtuben nebſt Kammern,
ſchöner hellen Küche nebſt doppelten Kochofen, Mitgebrauch
des Kellers und Waſchhauſes, Torfſtall u. dergl., ſtehen ſo
fort zu vermiethen Oberbreiteſtraße Nr. 481 beim

Seilermeiſter C. A. Bär.

I SFrönner's
Flecken Waſſer

C zur ſichern Vertilgung der Flecken
u aus allen Stoffen,ſowie zum Waſchen

der Glacé-Handſchuhe,
in Flaſchen zu 3 und 7 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, em
pfiehlt die Papierhandlung von Guſtav Lots.

Präparirtes Waſſerglas
zur Wäſche

erhielt friſche Zuſendung und empfiehlt nebſt Gebrauchs
anweiſung Guſtav Lots.

Cigarren Taback-Offerte.
Einem geehrten Publikum halte ich mein jetzt aufs

Reichhaltigſte aſſortirte altes Cigarren Tabacks-
Lager beſtens empfohlen als beſonders preiswerth offerire:

feine Cabannas-Cigarren, 25 Stück 12 Sgr.,
Ambalema mit Cuba, 10 Sgr.

do. mit Brafil, 7 Sgr.,Domingo, 71 Sgr.Miſſouri, Sgr.,ſowie alte Pfälzer, im Preiſe herab bis 25 Stück
2 Sgr.,

fein Varinas in Blättern, à Pfd. 15 Sgr.,
desgl. geſchnitten, à Pfd. 122 Sgr.,

echten Rollen-Portorico, bei ganzen Rollen à Pfd.
5 und 7 Sgr., einzeln à Pfd. 6 und 8 Sgr.,

andere geſchnittene Pfälzer und Ukermärker Tabacke,
im Preiſe herab bis à Pfd. 2 Sgr.,

auch empfehle ich Packet-Tabacke vom Hauſe Georg
Prätorius in Berlin zum Fabrik Preiſe.

B. A. Blankenburg.
Sehr ſchöne Salzbutter, Prima Schweizer-

S Limburger Käſe empfing und empfiehlt
B. A. Blankenburg,

Gotthardtsſtraße.

Amerikaniſche Cautchoue
oder Gummi-Elaſticum-Auflöſung,
in Büchſen nebſt Gebrauchszettel 5 und 25 Sgr.,

zum Einſchmieren des Schuhwerks, wodurch das Le
der weich und waſſerdicht gemacht wird, auch den
Herren Schuhmachermeiſtern und Lederhändlern zu empfeh
len, iſt ſtets zu haben bei

Guſtav Lots in Merſeburg.



M

Schiffsgelegenheit
von

S Bremen n Amerika.
Der Unterzeichnete expedirt am I. und 15. jeden

Monats vorzüglich ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute,
ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige Se-
grlſewiſſe erſter Klaſſe nach Newyork, Philadelphia,

altimore, New- Orleans und Galveston (nach letzte-
ren beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) und beför-
dert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten Ueber-
fahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit ſämmtlichen von hier nach
Newyork allmonatlich abgehenden Dampfſchiffen zu
feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen bei mir die promp-
teſte Beförderung.

Ueber Güterfracht und Paſſagepreiſe wird mein Ge-
ſchäftsfreund, Herr Leopold Meißner in Merſeburg,
ſowie ich ſelbſt, gern jede weitere Auskunft ertheilen.

Bremen, im Februar 1859.
Herm. Dauelsberg,

F. V. Bödeker Nachfolger,
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Geſchäfts -Eröffnung.
Mit dem 26. d. M. eröffne ich hierſelbſt am Markt

Nr. 9, in unmittelbarer Nähe des Marktbrunnens, ein Ta-
backsgeſchäft unter der Firma Thiele Co.

Die Waaren an Cigarren, Rauch- und Schnupf-
tabacken beziehe ich aus der Fabrik der Herren Friedmann

Co. in Halle a./S., ebenſo Bremer, Hamburger und
importirte Havanna- Cigarren aus deren Detail-
geſchäft, außerdem aber auch Schnupftabacke aus den
renommirteſten Fabriken und werde ſolche für denſelben Preis
verkaufen, wie die Herren Friedmann Co. in Halle a. S.

Jndem ich mir zu bemerken erlaube, daß ich mir durch
eine 19 jährige Thätigkeit in dem bekannten Tabacksgeſchäft
von Böhme Co. hier eine gründliche Kenntniß in dieſem
Fache erworben, bitte ich um geneigte Abnahme, wogegen
ich das in mich geſetzte Vertrauen durch prompte und reelle
Bedienung zu rechtfertigen bemüht ſein werde.

Merſeburg, den 22. März 1859.
H. Thiele.

Die Tuchhandlung
von

C. Krauſe
empfiehlt ſich zum Jahrmarkt mit einer Auswahl
Tuchen und Buckskins, halbwollener und wollener
Waaren, Futterkattune, echt roth zu Aermelfutter, und
allen in das Fach einſchlagenden Artikeln. Für Conſir-
manden ein Sortiment Piqué- Weſten und Som-
mer- Buckskins zu Beinkleidern. Mit reeller Waare
und billigen Preiſen werde ich geehrte Abnehmer bedienen
und bitte bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen.

NB. Mein Verkaufs-Laden befindet ſich am Entenplan,
dem Hauſe des Herrn Lieutenant Kieſelbach gegenüber.

e SchlachtfeſtS im Augarten, Montag den 28. März, früh von
S 7 8 Uhr Wellfleiſch.

C. Graſſel.
Ein mit guten Atteſten verſehenes Hausmädchen

findet zum 1. April eine gute Condition. Näheres in der
Exped. d. Bl. zu erfahren.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich einem hohen Adel und geehrten

Publikum in und außerhalb der Stadt bekannt, daß ich
jetzt das Pfund Rindfleiſch mit 3 Sgr. 4 Pf. verkaufe.

Was Güte deſſelben betrifft, ſo bin ich feſt überzeugt,
daß ein Jeder damit zufrieden geſtellt wird, und bitte ich
deshalb um geneigten Zuſpruch.

Fleiſchermeiſter Möhring,
Preußergaße Nr. 57.

Wagenfett zu eiſernen Achſen in Käſtchen ſowie
ausgewogen empfiehlt in vorzüglicher Güte

R. Bergmann am Markte.
Engl. Roman-Cement und Gyps empfiehlt

Bergmann.
Pinſel und Farben in allen Sorten empfiehlt zu

dem billigſten Preiſe
R. Bergmann am Markte.

Mein Zucker Lager habe ich durch ſtarke Einkäufe
aufs Beſte aſſortirt und empfehle als S ſehr preiswerth

f. Melis in Broden, à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.,
ff. Melis und Raffinade, à Pfd. 5 Sgr. 6 Pf.,
ff. J nade. à Pfd. 5 Sgr. 8 Pf. und 5 Sgr.

9 Pf.,
extra ff. Raffinade, à Pfd. 6 Sgr.,
extra ff. gemahl. Raffinade, à Pfd. 5 Sgr. 8 Pf.,
ff. gemahl. Melis, à Pfd. 5 Sgr.,
gelben Farin, à Pfd. 4 Sgr. und 4 Sgr. 8 Pf.,

bei Partien ſtelle ich ſtets die billigſten en gros Preiſe.
F. L. Schulze, Domplatz.

Einem hieſigen und auswärtigen Publi-
kum zeige ich hiermit an, daß ich von heute

ab meine Leinen-Waaren- Handlung vom Herrn
Tapezirer Heede, Markt Nr. 9, nach dem Goldarbeiter
Moritzſchen Hauſe, Markt Nr. 7, verlegt habe, und
bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in mein
neues Local gefälligſt zu übertragen, indem ich reelle und
pünktliche Bedienung verſpreche.

Merſeburg, den 24. März 1859.
Eduard Zentgraf, Leinen Waaren Händler,

früher Ernſt Heber.

Jahrmarkts- Anzeige.
Jch erlaube mir einem hieſigen ünd auswärtigen Pub-

likum die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden
Jahrmarkt ein friſch ſortirtes Lager in Cattunen und bunt-
gedruckten Halbpiqués in großer Auswahl zu möglich billi-
gen Preiſen beſtens empfehle.

Mein Stand iſt auf dem Markt, Fleiſchermeiſter Mohr
vis à vis, an der Firma kenntlich

Caroline Böhlig aus Eilenburg.
Bitte um gefällige Beachtung. S

Einem geehrten hieſigen Und auswärtigen Publikum
mache ich die ergebene Anzeige, daß ich auf Verlangen je-
doch nur auf kurze Zeit hier eingetroffen bin, um Kleidungs
ſtücke in Seide und Wolle auf das Sauberſte und Billigſte
zu reinigen, wobei weder Gewebe noch Farbe leiden darf,
was mit vielen Atteſten belegt werden kann. Alte beſchmutzte
Sachen bekommen durch Appretur ein ganz neues Anſehen.
Bitte daher, mich in Kurzem mit geehrten Aufträgen zu
erfreuen.

Logis: Gaſthof zur alten Poſt auf dem Hofe rechts.
Fr. Weißenborn aus Bleicherode,

conceſſ. Kleiderreiniger.
Einen Lehrling ſucht der Stellmachermeiſter Pröhl,
Merſeburg.

(Hierzu eine Beilage.)
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4 Roßmarkt Nr. 501 im Hauſe des Rupferſchmiedemſtrs. 9

Herrn Röppe, C

2 r

h

gen für Damen und Kinder beziehe, und vtkaufe ich, um jeder Concurrenz die Spitze
zu bieten,

TaffetMantillen von 3 Thlr. an,
h AtlasMantillen von 4 Thlr. an,
n MoiréAntiqueMantillen von 9 Thlr. an,
r Frühjahrs Mäntelchen in verſchiedenen Stoffen und Facons von 22 Thlr. an,

Kinder Umhänge von 1 Thlr. an.

L. Kroh,
e Damen Mänkel-Fahrikant aus Perlin.

Verkaufs -Local: Markt Nr. 10 im Laden des
u Herrn Möllnitz-Schier.

J Zum Schulgebrauch. Concert- n ei ere Hol z 7 S ch reib -Cafeln, Sonntag den 27. März Anze 9 Funkenburg.

dauerhafter und leichter wie Schiefertafeln, empfiehlt Zur h kommt: Potpourri gus Czaar und Zim
in allen Größen mermann von Lortzing. Anfang 3 Uhr.

Guſtav Lots, Burgſtraße 300. Braun.
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Z Stadtkirche, eines der größten Berliner

3 und Kinderumhänge.
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angefertigt, von 2 Thlr. an.
S Sammet Mäntelchen von 6 Thlr. an.

Atlas Mantillen von 32 Thlr. an.
3 Taffet Mantillen von 22 Thlr. an.
2 Kinder Umhänge von 1 Thlr. an.
De

heit ſich zu überzeugen.

S. D. S. S. S

S
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Preis Verzeichniß.
z Frühjahrs Mäntelchen in Velour und Drapp, nach den neueſten Pariſer Facons

Jndem ich mich jeder Marktſchreierei entziehe, erſuche ich die geehrte Damenwelt, von der Wahr

Verkaufs -Local: im Hauſe des Conditor Hrn. Sperl, vis à yis der Stadtkirche.

e S d C V 8 0 er 828 59 e 8 v 8e

0 9 9 3
Wagenfett aus der Fabrik von Fiſcher Co. in

Dederſtedt empfiehlt bei Ct. Fäßchen, 2 Pfd. Kiſt-
chen und ausgewogen billigſt

Ferdinand Scharre.
Stempel zum WäſcheZeichnen, das

Stück 2, Sgr. Petſchafte, Brief-
Stempel, ſowie DütenStempel für
Kaufleute 2C., empfiehlt zu billigſten Preiſen

E. Wiener jun., Graveur aus Halle.
Stand: vor dem Rathskelker.

Concert Anzeige.
Sonntag den 27. März, Abends 7 Uhr, Concert auf

dem Schießhauſe. Zur Aufführung kommt: Nebelbilder,
Tongemälde von Lumby. Braun.

Concert- Anzeige.
Unter gefälliger Mitwirkung der Concertſängerin Frl.

Trützſchler aus Leipzig, ſowie des Stadtmuſikdirectors Herrn
John aus Halle, wird mit verſtärktem Orcheſter ein Vocal-
und Jnſtrumental Concert

Sonnabend den 2. April, Abends 7 Uhr,
im Schloßgartenſalon

ſtattfinden. Zur Aufführung kommt:
I. Theil.

1) Sinfonie von Mozart.
2) Concert Arie von Venzano.
3) Concertino für Clarinette von C. M. v. Weber.

(Vorgetr. v. Herrn Beyer.)
II. Theil.

4) Feſt Vorſpiel von Liszt.
5) Lieder von Schubert und Mendelsſohn.
6) Andante und Rondo für Violine von David.
7) Ouverture zu Lodoiska von Cherubini.

Eine Subſcriptionsliſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.
Braun.

0 S 90 990
r Damen.

Jahrmarkte befindet ſich im Hauſe des Herrn Sperl, vis à vis der
Mantillen- und Mantelets- Lager

A. Heinrich aus Berlin,
Schneidermeiſter und Modiſt.
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Da bis jetzt noch zu wenig Verlooſungs Gegenſtände
eingegangen ſind, ſo muß die für den 27. März anberaumte
Armen- Lotterie um acht Tage aufgeſchoben und auf
den 3. April verlegt werden.

Der Vorſtand des Frauenvereins.
e Sollten Eltern von außerhalb geſonnen ſein,

ihren Kindern hier in Merſeburg die Schulen
beſuchen zu laſſen, finden ſolche bei guter Pflege und Auf
ſicht freundliche Aufnahme unter billigen Bedingungen.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Guſtav Lots, Burgſtr. 300.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Kammmacher-
profeſſion unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu erler-
nen, kann ſich melden bei G. Heicke,

Maler und Tapezirer.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Seilerpro-
feſſion zu erlernen, kann zu Oſtern in die Lehre treten
bei dem

Seilermeiſter R. Bergmann am Markte.
Geſucht wird ein lediger militairfreier Gärtner

von geſetztem Alter auf dem Rittergute Wengelsdorf,
zu Oſtern; perſönliche Anmeldungen und gute Zeugniſſe
werden erwartet.

Auf dem Wege von Schkopau nach Merſeburg iſt eine
blau angeſtrichene Doppelwinde gefunden worden. Der
Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Jnſertions
gebühren in Empfang nehmen bei

Karl Fiedler, Sixtigaſſe Nr. 600.
Verloren

wurde am Montag ein ſeidenes Taſchentuch von der wei-
ßen Mauer nach dem Gerichtsraine zu. Der ehrliche Fin-
der erhält bei Abgabe im neuen Schulhauſe durch Herrn Caſt.
Dietze eine angemeſſene Belohnung.

Am Sonntage Oeuli (27. März) predigen:
Vormittags NachmittagsDomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.

Stadtkir Herr Paſt. Schellbach.Neumark i Herr Paſt. Dreiſing.
AltenburgerK rchel Herr Paſt. Gruner.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück: Kette,

Herr Diac. Burghardt.
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